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 Vorlagen-Nr.   

 0318-StR/2020  

Stadtverwaltung Eisenach 

Beschlussvorlage Stadtrat 
Dezernat Amt Aktenzeichen 

Dezernat I 20.1 20.1 / 81 33 - 15 

 

Betreff 

 

Verkehrsunternehmen Wartburgmobil gkAöR (VUW) 
hier: Haushaltssatzung mit Wirtschaftsplan 2020 
 

 

Beratungsfolge Sitzung Sitzungstermin  
Haupt- und Finanzausschuss Ö 07.07.2020  
Ausschuss für Infrastruktur, 
Beteiligungen und 
Rechnungsprüfung 

Ö 09.07.2020  

Stadtrat der Stadt Eisenach Ö 14.07.2020  

 
 

Finanzielle Auswirkungen 

 keine haushaltsmäßige Berührung 

 Einnahmen Haushaltsstelle:  

 Ausgaben Haushaltsstelle: 82000.715100 

HH-Mittel Lt. HH bzw. NTHH d. lfd. Jahres 
(aktueller Stand) -EUR- 

Haushaltausgaberest 
-EUR- 

insgesamt 
-EUR- 

HH/JR 
Inanspruchnahme 
./. verausgabt 
./. vorgemerkt 
./. gesperrt 

 250.000 
 
       
       
        

       
 
       
       
       

 250.000 
 
       
       
       

= verfügbar  250.000         250.000 

Frühere Beschlüsse 

Vorlagen-Nr.:       Vorlagen-Nr.:        Vorlagen-Nr.:       Vorlagen-Nr.:       
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I. Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat der Stadt Eisenach beschließt: 
Der Stadtrat der Stadt Eisenach nimmt den Wirtschaftsplan der Verkehrsunternehmen 
Wartburgmobil (VUW) gkAöR für das Haushaltsjahr 2020 zur Kenntnis und stimmt der 
Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2020 zu.  
 
II. Begründung: 
 
Da aufgrund der aktuell laufenden Pandemie die Leistungen des Unternehmens gegenüber der 
bisherigen Planung erheblich zurückgegangen sind, wurde die Planung überarbeitet und den neuen 
Verhältnissen angepasst. Dabei wurden den geringeren Leistungen und den daraus resultierenden 
geringeren Einnahmen und Ausgaben Rechnung getragen. 
 
Erfolgsplan neu – alt 2020 (vereinfachte Darstellung): 
 

in EUR

Soll 2019 

(Plan)

Soll 2020 

(Plan) neu

Soll 2020 

(Plan) alt

Veränderung 

zum Soll alt

Veränderung 

in %

Umsatzerlöse 15.443.370 15.825.061 17.204.849 -1.379.789 -8,02 

davon Erlöse aus ÖPNV 11.642.120 12.885.204 13.658.161 -772.958 -5,66 

davon Sonstige Verkehrsleistungen 2.076.650 1.508.053 1.957.920 -449.867 -22,98 

davon Sonstige Erlöse 1.724.600 1.431.804 1.588.768 -156.964 -9,88 

Sonstige betriebliche Erträge 462.420 513.036 524.000 -10.964 -2,09 

Materialaufwand 3.482.700 2.733.350 3.151.300 -417.950 -13,26 

Fremdleistungen 1.229.000 3.025.541 2.558.633 466.908 18,25

Personalkosten 8.091.240 8.394.988 8.570.438 -175.450 -2,05 

Abschreibungen 2.143.900 2.248.105 2.297.213 -49.108 -2,14 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 904.050 1.115.416 1.100.416 15.000 1,36

Erträge aus Beteiligungen 0 0 0 0 0,00

Finanzerträge 0 350 350 0 0,00

Finanzaufwendungen 33.300 27.252 28.300 -1.048 -3,70 

Steuern vom Einkommen u. Ertrag 0 0 0 0 0,00

Sonstige Steuern 21.600 22.900 22.900 0 0,00

Ergebnis Erfolg 0 -1.229.104 0 -1.229.104 100,00

 
Das zu erwartende Ergebnis von – 1.229.105 EUR soll durch Abbau des Finanzmittelbestandes 
gedeckt werden.  
 
Per 31.12.2019 beläuft sich der Finanzmittelbestand auf 4.171 TEUR. 
 
Sofern seitens des Bundes oder des Landes noch eine weitere Unterstützungsleistung erfolgt, würde 
sich das Ergebnis in der entsprechenden Höhe der Förderung reduzieren und der 
Finanzmittelbestand in entsprechender Höhe erhalten bleiben. 
 
Auf umfangreiche Fahrzeuginvestitionen wird verzichtet und somit auch auf die damit notwendigen 
Kreditaufnahmen.  
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Der eingeplante städtische Zuschuss i. H. v. 250 TEUR muss nach vorliegender Planung nicht erhöht 
werden. 
 
Kreditaufnahme und Kassenkredit als genehmigungspflichtige Bestandteile der Haushaltssatzung) 
sind erst im Jahr 2021 wieder erforderlich. 
 
 
§ 76c Abs. 2 Satz 1 ThürKO besagt explizit, dass für eine Anstalt des öffentlichen Rechts der § 55 
Abs. 1 ThürKO anzuwenden ist, also eine Haushaltssatzung zu erlassen ist. 
 
Nach § 8 Abs. 3 Nr. 1 der Unternehmenssatzung i. V. m. § 76b Abs. 2 ThürKO bedürfen 
Entscheidungen des Verwaltungsrates der VUW hinsichtlich Satzungserlass der Zustimmung durch 
den Kreistag und dem Stadtrat.  
 
Es gelten derzeit die Vorschriften der vorläufigen Haushaltsführung nach § 61 ThürKO i. V. m. Artikel 
3 Nr. 3. des Thüringer Gesetzes zur Umsetzung erforderlicher Maßnahmen im Zusammenhang mit 
der Corona-Pandemie (ThürCorPanG) für die VUW.  
 
Um Verzögerungen hinsichtlich des In-Kraft-Tretens der Haushaltssatzung und des Wirtschaftsplans 
der VUW vorzubeugen, ist die Beschlussfassung durch den Stadtrat vor der Sommerpause geboten.  
 
 
 
gez. Katja Wolf 
Oberbürgermeisterin 

 

 
Anlagenverzeichnis: 
 
1. Änderung des Wirtschaftsplans 2020 der VUW 
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